
§ 3 BbgUVPG (Brandenburg) — Pflicht zur Umweltverträglichkeitsprüfung
für Vorhaben, Voraussetzungen und Durchführung
Brandenburgisches Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung
Landesrecht Brandenburg
Stand: 01.08.2026 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Für Vorhaben nach Anlage 1 ist unter den dort genannten Voraussetzungen eine
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) durchzuführen. Die UVP-Pflichten für die in Anlage 1 des Gesetzes
über die Umweltverträglichkeitsprüfung aufgeführten Vorhaben bleiben unberührt.

(2) Auf die Umweltverträglichkeitsprüfung, insbesondere die Feststellung der Notwendigkeit
(UVP-Pflicht), ihre Voraussetzungen und Schutzgüter, Durchführung, Berücksichtigung des Ergebnisses
sowie Bekanntmachung und Überwachung sind die diesbezüglichen Vorschriften des Gesetzes über die
Umweltverträglichkeitsprüfung entsprechend anzuwenden. Dies gilt auch für die UVP-Pflicht bei
Störfallrisiko.

(3) Bedarf ein Vorhaben, für das nach dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung oder nach
diesem Gesetz eine Vorprüfung oder eine Umweltverträglichkeitsprüfung vorgesehen ist, der Zulassung
durch mehrere Behörden, so werden die nach dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung
vorgesehenen Aufgaben durch eine der beteiligten Behörden als federführende Behörde
wahrgenommen. Dies sind die Feststellung der UVP-Pflicht, Unterrichtung über den
Untersuchungsrahmen, Erarbeitung der zusammenfassenden Darstellung, Benachrichtigung des
anderen Staates sowie die grenzüberschreitende Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung. Darüber
hinaus übernimmt die federführende Behörde die Entgegennahme und Prüfung des UVP-Berichts sowie
die Beteiligung und elektronische Unterrichtung der Öffentlichkeit. Federführende Behörde ist

die für die Genehmigung nach § 4 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zuständige Behörde, wenn es
sich bei dem Vorhaben um eine genehmigungsbedürftige Anlage im Sinne dieser Vorschrift handelt,

die für die Genehmigung nach § 7 des Atomgesetzes zuständige Behörde, wenn es sich um ein nach
dieser Vorschrift genehmigungsbedürftiges Vorhaben handelt,

im Übrigen die Behörde, die für dasjenige Verfahren zuständig ist, das den Schwerpunkt der
Zulassungsentscheidung für das Vorhaben bildet. In Zweifelsfällen entscheidet die gemeinsame fachlich
zuständige Aufsichtsbehörde. Sind mehrere Aufsichtsbehörden zuständig, so entscheiden diese
gemeinsam.

(4) Ist in den jeweiligen Zulassungsverfahren die Beteiligung anderer Behörden, die Auslegung von
Unterlagen und ihre Erörterung vorgesehen, so nimmt die federführende Behörde im Sinne des Absatzes
3 insoweit auch die Aufgaben der zuständigen Behörden nach den jeweiligen Fachgesetzen wahr. Die
genannten Verfahrensschritte sollen jeweils gemeinsam erfolgen. Die für die Entscheidungen über die
Zulässigkeit des Vorhabens zuständigen Behörden haben die federführende Behörde dabei zu
unterstützen.
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